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Beilage zu Nr . 27 » der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 15 . November 1883 .

Die Einwirkungen der Wnldwirthschaft und
Landeskultur auf die Hochwafferstäude

L Karlsruhe , 30 . Okt . Anläßlich der im letzten Jahrzehnt
besvvderZ häufigen Wiederkehr von Hochwasserkatastropheu hat
die Großh . Regierung darüber Erhebungen angestellt , in wie weit
diese Erscheinungen etwa mit den Bewaldung - - and Kultmver -
hältoiffen der gebirgigen LandeStbeile , welche die Hauptmassen
der Niederschläge liefern , zufammenhäugen . AuS dem Ergebnisse
dieser Erhebungen mag folgendes mitgetheilt werden .

Es unterliegt nach dem , was Erfahrung und Wissenschaft fest¬
gestellt habe» , keinem Zweifel , daß in einer guten Bewaldung
der Höhen und Bergwände ein wesentliches Mittel « egt,
die Hochwasser zu verhüte « oder wenigstens abzuschwächen . Man
hat deßhalb vielfach die Ursache der großen Ueberschwemmungeu
in einem Rückgänge der Wälder , namentlich in zu umfangreichen
Waldausstvckuvgen und Kahlhieben und in einer schlechten Wald »
wirthschaft finden zu müssen geglaubt . Die gemachten Erhe¬
bungen haben diese Annahme , wenigstens waS die Verhältnisse
des Großherzogthums (Baden ) angeht , im wesentlichen als un¬
richtig dargethan . Die s. g . En tw al d un g S - Frage insbe¬
sondere epstirt im badischen Lande , von dessen Gesammtfläche
mehr als ein Drittel (etwa 35 Proz ^ als Wald bewirthschaftet
wird , überhaupt nicht . Diese Waldfläche ist in einer beständigen
Zunahme begriffen , und zwar namentlich in solchen LandeSlheilen ,
die für die Niederschläge besonders in Betracht kommen . Die
Gesammtfläche . auf welcher im letzten Jahrzehnt WaldauS
stockungen stattgehabt haben , beträgt 1063,8 da , während neue
Waldanlageu auf einer über viermal größer « Fläche von 4419,3 da
vorgenommen wurden , immerhin also ein beträchtlicher Ueber -
schuß , wenn auch dessen Wirkungen sich erst aümälig geltend
machen können , da neu angelegter Wald die Wirkung alter Be
stände in der Regel erst nach lauge « Jahren ersetzt. WaldauS -
stockungen im Großen sind nirgends im Lande vorgenommen
worden ; die Ausflockungen erstrecken sich vielmehr in kleinen
Flächen über das ganze Land und sind namentlich im höher »
Schwarzwalde , also in den wichtigste » Quellgebirten , ganz uner¬
heblich, während gerade hier die meisten neuen Waldanlagen statt -
fande « , nämlich in den Forflbezirken Neustadt , Donaueschingen ,
WvlfSboden und Tribrrg .

Auch von einer Vermehrung der Kahlhiebe , durch welche
wenigstens für eine Reihe von Jahren dem Boden daS schützende
Zweigdach entzogen wird , können die Hochwasser nicht herrühren .
Im letzten Jahrzehnt kamen Kahlhiebe nur in Privalwaldungen
in einer Ausdehnung von 1987 9 K» , und auf bestockten Weid -
seldern auf einer Fläche von 292,7 d» vor . Davon ist ein
Drittel (783 b ») noch kahl, während der übrige Theil wieder auf¬
geforstet wurde . Die Kahlhiebe in Domänen -, Körperschaft » und
Geweiodewaldungen können , da sie grundsätzlich nur in ganz
kleinen Flächen und nur dort augcwendet werden , wo eine voll¬
kommene Wiederbewaldung ohne Zeitverlust nur durch künstliche
Waldnachpflanzung zu beschaffen ist, füglich außer Berechnung ge¬
lassen werden . Es ist zwar nicht zu übersehen , daß die größten
Kahlhiebflächen des letzten Jahrzehnts sämmtlich auf dem Schwarz¬
walde liegen , nämlich in den Forstbezirken Triberg , Wolfach ,
Neustadt , Todtnau rc. , wo schon durch die Weidfelder , durch
frühere Kahlhiebe und Ausflockungen ausgedehnte kahle Flächen
vorhanden sind ; immerhin aber ist ihre Gesammtfläche auch in
diesen Bezirken im Verhältniß zu den Waldflächen so gering , daß
unmöglich durch sie die Hochwafferkatastrophen können erheblich
begünstigt worden sein. Dabei ist noch zu erwähnen , daß nament¬
lich in den Thälern der Rench , Kinzig , Elz in den letzten 10
Jahren viele Reutfelder in Eichenschälwaldungen umgewandelt
wurden » die bei obigen Berechnungen außer Betracht gelassen sind .
Auch hierdurch können sich die Zustände nur gebessert haben ,
denn wenn auch die Wirkung der Eichenschälwaldungen dem Hoch
Walde durchaus nicht glrichkommt , so ist dieselbe doch wesentlich
größer als die eines nur spärlich bestockten oder gar nur mit
Pfrieme » bewachsenen Reutseldes .

Endlich liegen auch keine Anhaltspunkte dafür vor , daß eine
Verschlechterung der Waldwirthschaft , namentlich
in Folge vermehrter Streuentnahme , zur Steig erung der
Hochwasser beigetcagen habe . Daß eia solcher Einfluß an sich
möglich wäre , ist nicht zu bestreiten ; denn die Fähigkeit deS
WaldeS , Wasser in größeren Mengen aufzusaugen , wird wesent
lich durch die seinen Bode « bedeckenden Laub - und Nadelmassen ,
sowie durch die niedern Walduukraut -Pflanzen mit herbeigeführt
und eS muß sich mit Rücksicht auf diesen Umstand die Frage auf¬
drängen , ob nicht durch allzngroße Streunutzungen dem Walde
diese Fähigkeit in zu hohem Maße benommen wurde . Die Er¬
hebungen ergaben , daß diese Nutzung im Durchschnitt nachhaltig
auf 18,6 Proz . der Waldfläche des Landes stattfindet . Daneben
wird ausnahmsweise in Nothjahren auf weitern Waldungen , tie
zusammen 16,6 Proz . der Waldfläche umfassen , Streunutzuvg
vvrgrnvmmen , wohingegen mehr als °/z der Gesammtwaldfläche ,
nämlich 62,8 Pro ». , von jeder Streunutzung frei bleiben . Ihre
Deitheiluog über daS Land ist eine sehr ungleiche : sie kommt am
wenigsten und auf großen Waldgebicten fast gar nicht in den
höhern schwachbevölkerten Schwarzwald -Bezirken vor . während
sie in andern Forstbczirken , ». B . Gernsbach , Bühl . Forbach ,
Baden , Kaltenbronn und Ottenhofen , in besonders hohem Maße ,
und zwar hauptsächlich in Gemeindewaldungen auftritt . Die ao -
gestellten Berechnungen ergaben , daß im untern Rheinthale 19,4
Proz ., im Bauland - 26,4 Proz . , im Odenwalde 37,1 Proz . , im
ober » Rheinthale 54 .7 Proz . , in der Bodensee - Gegend 73,0 Proz . »
im Schwarzwald 87.9 Proz . und im Donaugebiete 98,9 Proz .
der gesammteu Waldflächen der Streunutzung entzogen sind .

Im Hinblick auf die Thatsache , daß die ausgedehntesten Streu
Nutzungen in den mit Bezug auf die Enstehung von Ueberschwem -
muogen minder belangreichen Niederungen stattfandeu , wird ihnen
kaum ein erheblicher Antheil au der Verursachung der Hochwasser

beizumeffen sein. Immerhin ist nicht zu verkennen , daß mit der
Zunahme der Bevölkerung auch daS Bestreben wuchs , die Streu -
uutzung im Walde zu steigern , und es sind die Hochwafferkata -
sirophen eine Mahnung . daß dieser Neigung Einhalt gethan
und wo möglich , namentlich in Bezirken , wo der Wald dadurch
schon im Rückgänge ist , eine Einschränkung der vorhandenen
Streunutzungen bewirkt werde .

Was die Entsumpfung von Hochmooren und
sonstige Entwässerungsanlagen in den badischen Wal
düngen angeht . denen nicht mit Unrecht eine Einwirkung auf die
Hochwafferverhältniffe zugeschrieben wird , so kamen solche Unter
nehwungen seit mehr als 20 Jahren in größerem Umfange nir¬
gends vor ; man ist von solchen Maßnahmen abgega gen , seit
man einerseits in einer Anzahl von Fällen ihre Erfolglosigkeit
erkannt und anderseits den Werth der sogenannten Möser als
Wasserreservoirs schätzen gelernt hat . Anders verhält eS sich mit
der Entwässerung versumpfter oder übernafser Flächen zur Ver¬
besserung deS Bodens und zur Ermöglichung eines Waldbesiau
deS ; derartige Trockenlegungen sind im Interesse der Kultur
nicht zn umgehen ; sie bergen , in mäßigem Umfange vollzogen
trotz deS durch sie bewirkten rascheren WafferablaufeS keine Ge¬
fahr , weil die Wirkung des erzogenen WaldeS die nachtheilige «
Folgen nach kurzer Zeit zum mindesten susaleicht , ja die Kulti -
virung vielleicht noch mehr Vortheile in sich schließt , indem der
trocken gelegte Boden weit mehr Wasser aufnehmen kann als daS
versumpfte , mit Wasser stets gesättigte Erdreich . Wo cS möglich
war . hat man bisher auch bei den Aulagen von Waldwegen und
bei der Herstellung der dem Wasserablauf dienenden Dohlen darauf
Bedacht genommen , daS ablaufende Wasser trockenen Stellen zu
zuleiten , wo dasselbe versinken kann.

Auch die Thätigkeit für die Landesmeliorationen ,d . h. für die Entwässerung größerer , landwirthschaftlich benützter
Flächen und die Herstellung künstlicher Bewässerungen ist viel¬
fach dem Angriff ausgesetzt gewesen, als ob dadurch der Abfluß
deS Wassers allgemein in schädlicher Weise beschleunigt und die
Hochwassergefahr gemehrt worden sei. Wenn auch unverkennbar
seit den letzten 15 Jahren mit der Bestellung besonderer Landes¬
kultur -Organe eine regere Thätigkeit für die Entwässerung und
Entsumpfung eingetreten ist und eine nicht unbeträchtliche Zahl
von Flächen in dieser Weise melivrirt worden sind , so ist doch
nach den gemachten Untersuchungen wenigstens für daS Groß
herzogthum nicht anznnehmen , daß diese Meliorationen einen ir¬
gend erheblichen Einfluß auf die Hochwafferverhältniffe gehabt
haben . An sich sind die Flächen , welche in dieser Art entwässert ,
evtsumpft , mit Gräben versehen wurden , im Verhältniß zum Ge -
sammtareal so gering und auch unter dem andern Kulturland so
zerstreut , daß eine derartige Einwirkung von vornherein als un¬
wahrscheinlich erscheint, um so mehr , da dieselben nicht im Ge¬
birge , dem Quellgebiet der Flüsse , sondern in der Ebene oder
höchstens im Hügelland liegen . Sodann aber wirken diese Landes
Meliorationen keineswegs unbedingt nach einer Richtung , nur
den Abfluß des Wassers beschleunigend , sondern , auch wo zu¬
nächst der Entwäfferungszweck voransteht , also offene Gräben
oder unterirdische Dohlen in Form der Drainage zur Ableitung
des Wassers hergestellt werden , haben die geschaffenen Anlagen
gleichzeitig auch eine Bedeutung für die Zurückhaltung deS Was
sers , indem der entwässerte Boden , mehr als ein schon mit
stockendem Wasser gefüllter , dazu geeignet ist , einen Theil der
atmosphärische » Niederschläge aufzuoehmen . Nur die vielfachen
Korrektionen von Bächen und namentlich die Durchschnitte von
Krümmungen wirken unbedingt beschleunigend auf den Wasser
abfluß . Dem stehen aber eine nicht geringe Zahl von eigentlichen
Bewässerungsanlagen gegenüber , welche mit ihrem vielverästeten
Grabennetz und mit der gleichmäßigen Bertheilung deS Wassers
Uber größere Flächen entschieden eine Verminderung in der Rasch
heit des Wafferablaufs . ja unter Umständen die Zurückhaltung
eines Theils des Wassers zur Folge haben .

Soviel sich aus dem Ergebnisse der Erhebungen übersehen läßt ,
sind nach den Verhältnisse » des Großherzogthums allgemeine
auf das Quellgebiet der Flüsse zurückgehende, die derzeitigen Ver
hältniffe der Landeskultur und der Waldwirthschaft berührende
Maßnahmen zur Verhütung der Hochwasser
nicht in 's Auge zu fassen . Immerhin aber wird in ein¬
zelnen LandeSlheilen im Quellgebiet der Flüsse noch Nützliches
zu diesem Zwecke geschehen können . Nur darf man sich von den
in dieser Hinsicht vielfach vorgeschlagenen künstlichen Re
s er v o ir en und auch von der Anlage von Horizontal¬
gräben an den Bergwänden . wodurch das Wasser zurückge¬
halten werden soll , nicht viel versprechen . Schon jetzt bestehen
da und dort künstliche Reservoire iw Hochgebirge , sie diene» aber
bloß der Industrie und sind ohne Einfluß auf die Zurückhaltung
der Hochwasser . Horizoutalgräben sind in größerem Maße in
den Gebirgswaldunge » überhaupt noch nicht angelegt worden ,
und es besteht auch nicht die Absicht, solche Anlagen herzustellen , denn
eS wäre « sowohl die künstlichen Reservoire als jene Horizontal¬
gräben nur mit großem Aufwand - und unter Ueberwindung sehr
beträchtlicher durch die Eigenthumsverhältuisse deS zu durchschnei -
deuden Geländes bedingter Hindernisse herzustellen . Die Kosten
für die Herstellung solcher Gräben und Reservoirs , welche , weil
zur Aufnahme kolossaler Waffermaffen bestimmt , in ganz enormer ,
zum voraus nicht absehbarer Ausdehnung gegraben werden müß¬
ten , würden in gar keinem Verhältnisse zu der Wirkung stehen ,
die jedenfalls nur so lange audauern könnte , bis die Behältnisse
angefüüt sind ; außerdem würden sie in trockenen Zeiten der In
Kusine und Landwirthschaft durch Zurückhaltung des Wassers
und Erschwerung seiner Benützung »um Schaden gereichen . Auch
würden solche Arbeiten an steilen und steinigen Halden , wo sie
am vöthigsien wären , wegen steter Verschüttungen überhaupt nicht
dauernd zu erstellen sei«.

Die Hauptsache wird hinsichtlich der Waldwirthschaft sein, daß
die bestehenden Waldungen gegen Verschlechte rusgen -

namentlich durch zunehmende Stceumchung geschützt und so¬mit ihre das Wasser zurückhaltende Wirkung dauernd gesichertwerde . Auch wird für manche Theile deS Schwarzwaldes unddes Odenwaldes zu erwägen sein , ob nicht Maßregel « angezeigtwären , um ödes oder sonst ganz oder nahezu ertragloses Gelände
allmäligiaWaldnmzuwandeln ; die Großh . Regie¬
rung ist z. Z . mit Erhebungen in dieser Richtung beschäftigt .Auch durch kleinere Herstellungen wird im Wald noch manchesfür die Zurückhaltung deS Wasser - geleistet werden können ; alS
empfehlcnswerth erscheint in dieser Beziehung die Anbringung
von Laubfängeu ; eS sind Gruben , welche an besonders ex -
ponirten Bergwänden hergesiellt werden , um das Laub gegen daS
Verwehen zu schützen ; sie füllen sich jeweils bald . mit Laub . daS
sie in hohem Maße befähigt , Wasser dauernd zurückzuhalten : ein
Vorzug derselben besteht darin , daß ihre Anlage sehr einfach und
wenig kostspielig ist.

Wenn somit in einer rationellen Pflege deS Waldes die natür¬
lichen Reservoirs für die den Niederschlägen entstammenden
Wassermengen daS vorzüglichste Mittel , Ueberschwemmungeu
vorzubeugen , gefunden werden muß . so darf man doch auch nicht
verkennen , daß eine vollständige Abhilfe durch Bewaldung allein
nicht geschaffen werden kann » denn auch beim Walde tritt nachvielem Regen ein Stadium der Sättigung cm, mit welchem seine
wafseraufsaugende und zurückhaltende Kraft erschöpft ist ; von
diesem Momente an muß gerade so viel Wasser aus dem Walde
abfließen , als ihm ferner noch zugeführt wird . In solchen Fällenist der einzige Schutz in richtig veranlagte », nicht zu engen Bach -
und Flußprofilen mit soliden , gegen Einsturz geschützten Ufer¬bauten zu suchen, auf deren Herstellung schon bisher und nament¬
lich auch in Folge der Hochwasserkatastrophen des letzten Jahr¬
zehnts die Bestrebungen der Regierung wie der Gemeinden un¬
ablässig gerichtet waren .

Vermischte Nachrichten.
Karlsruhe , 13 . Nov . (Kunstnotizen .) Die „ N . Fr .Pr ." führt in einem dem 124. Geburtstage Schiller 's gewidme¬ten Feuilleton auf , wie oft die Schiller 'schm Dramen bis heutein Wien zur Aufführung gebracht wurden , wa » sie Schiller undwas sie den Wiener Theatern eingetragen haben . Schiller ' sDramen wurden dieser Aufzählung zufolge innerhalb 98 Jahren1488 mal im Hofburg -Theater , von 1795—1840 im Theater auder Wien 308 mal gegeben . Im Einzelnen erlebten am Burg¬theater „Fiesko " 111 Aufführungen mit einer Einnahme von110,002 fl . 26 kr. , die « Jungfrau von Orleans " 110 Aufführun¬gen mit einer Einnahme von 100,257 fl. 3 kr. , „ Don Carlos "

156 Aufführungen mit einer Einnahme von 110,002 fl . 20 kr.u . s. f . Die nicht genau anzugcbevde Totaleinnahme für dieSchiller 'schen Dramen beträgt etwa 968,185 fl . Schiller hätte ,wenn eS damals Uebnug gewesen wäre , das hohe Honorar von400 fl . zu bezahlen , Summ » Summarum 6000 fl . erhalten . —Schönthan 's neuestes Lustspiel „Roderich Heller " erlebt morgen dieerste Aufführung im Wiener Stadttheater . — Die Zerschneidungdes „Don CarloS " in zwei Hälften , deren erste mit der Ver¬sicherung schloß, daß Marquis Posa heute unangemeldet vorge¬lassen werden soll , hat den Svcietären LeS Berliner DeutschenTheaters wenig Dank eingetragen . Die Jnscenesetzung soll imhöchsten Grade vornehm und geschmackvoll gewesen sein. Kam »riß durch sein ungestümes , jugendliches Feuer zur höchsten Be¬wunderung hin . — In Wien hat sich auf Anregung des Kapell¬meisters Fuchs zur Unterstützung des Hoflheater - Pensionsfondseine Novitätengesellschaft gegründet . Es werden nämlich dieMitglieder des HofthealerS unter Beiziehung von Schriftstellern ,Komponisten , Kunstfreunden und Gönner » jährlich drei Abendeveranstalten , an denen nur Novitäten — Dichtungen , Vorlesungen ,Deklamaüonen . Vokal - und Instrumentalmusik — zur Ausführunggebracht werden sollen . - Rubmstein hat eine Oper , „ Kalaschnikow ",kompovirt , in der Zar Iwan der Schreckliche als handelnde undsingende Person auftritt . Nachdem der Kaiser bereits seine Zu¬stimmung zu dem Sujet gegeben, kommt nun der Generalproku -rator der hl . Synode und verbietet die Aufführung des Werkesauf das Entschiedenste . Desselben Komponisten geistliche Oper„ Sulamith " hat in Hamburg wegen ihrer Zwitterstellung undmangelnden dramatischen Kraft nur einen Achtungserfolg errun¬gen . doch soll dieselbe große musikalische Schönheiten aufweisen .— In Mainz und Darmstadt hat eia neues Orchesterwerk vondem in Karlsruhe wohlbekannten Mainzer Kapellmeister EmilStcinbach einen bedeutenden Erfolg errungen . Der Kompo¬nist zeige eine große Selbständigkeit der Erfindung , die Musiksei von großem sinnlichen Reiz und die in dem Finale bis zumSchluß sich geltend machende Steigerung habe das Publikum znstürmischem Beifall und Hervorruf hingerissen.
— ( Ein deutscher Uhrmacher , « ameuS Naundorf ) ,israelitischer Abkunft , gab sich vor SO Jahre » für den Sohn Lud¬wigs XVI . aus , wollte am 27 . März 1785 in Versailles ge¬boren sein , nannte sich Charles Louis , Herzog von der Nor¬mandie . und starb am 10. August 1845 zu Delft in Holland .Sein Sohn nannte sich „ Prinz Charles Edmond von Bourbon " .Auch er ist jetzt , wie die „ Jndependarice Belge " meldet , zu Breda

in Holland , und zwar in so tiefem Elend gestorben , daß er von
der Armerverwaltnug hat beerdigt werde» müssen. Er biuterläßteine Fra « und 4 Kinder , die hoffentlich den aberteuerlichea An¬
spruch aufgrben werden .

— Dom Arlberg , ll . Nov . (DieArbeiten im Tun¬nel ) gehen der „ D . Z .
" zufolge gut von statten . Die Bau -

uaternehmer Cecour uod Brüder Lapp hielten heute eiae Konfe¬renz . in welcher definitiv beschlossen wurde , daß der offizielleDurchschlag , je nachdem die Sonde am 14. oder 15 . dS. durch¬dringt , am 18 . oder 19. stattstadet . Die Trennungsschichte be¬
trägt heute Nachmittags nur mehr 29,4 m. Seit heute Nacht
starker ununterbrochener Schueesall . Auf offener Bahnstreckemußte der Bau größtentheilS eingestellt werden .

— Paris , 11 . Nov . ( Gordon Bennett ) , der Besitzerdes „ New . Mark Herold "
, läßt vom 1. Dezember an io Pariseia Blatt i« französischer Sprache erscheinen. Dasselbe soll in

der Art und Weise wie sein New - Uorker Blatt redigirt werden .Er hat ein Kapital von drei Millionen dar « hergegebeu .



Handel und Verkehr .
Ha»delöber1cktr .

Mannheimer Anlrhen . Die Anmeldung zur Kön¬
ne - sion der gekündigten 4'/rproz . Mannheimer Stadrobligatioven
findet in Karlsruhe bei dem Bankbause Veit L . Hamburger
Katt. Die Kanne- siva findet unter Aufzahlung von LS Pf . für
je IM M . deS 4 ' , . proz . Anlehens in IM M - des neuen 4proz.
AuIehenS statt.

Vom Waareumarkte . iFrkf. Ztg .) Der Umschlag der Witte¬
rung verkündet den nahenden Schluß der Herbstsailon, in deren
bisherigem Verlaufe die früher gewohnte allgemeine Belebung
des Waarcnmarktes diesmal vergeblich erwartet wurde. Auch
während unserer heutigen Berichtsperiode trug der Verkehr auf
den meisten Gebieten unseres Referates ein wenig animirtes Ge¬
präge . Nach dem bereits vielseitig vorangegangenen Drucke be¬
gegnet fernerer Preisrückgang nunmehr zwar verstärktem Wider¬
stande . doch gelangen auch Werthbefserungen vorerst nur vereiu -
zelt und schwierig zur Geltung . Die seit der Vorwoche emae -
tretenen Veränderungen lassen erhöhte Zuversicht in nabe Besse¬
rung der allgemeinen Geschäftslage im allgemeinen nicht erkennen .

Getreide erlangte an den meisten Märkten mäßige Werth-
befestigung , welcher dis amerikanischen Weizenkurse nach mehr¬
fachen Schwankungen schließlich den deutlichsten ziffermäßigen
Ausdruck verliehen . An den inländischen Märkten wurden in
Anbetracht der bestehenden Vorräthe erhöhte Forderungen zwar

nicht schlank bewilligt, doch bot die gebesserte Haltung der aus¬
wärtigen Märkte , sowie das immerhin bereits als niedrig er¬
achtete Preisniveau der Brodfrüchte Anlaß zu vermehrter Beach¬
tung späterer Termine .

Spiritus vermochte anfänglichePreissteigerung nicht zu be¬
haupten.

Petroleum erfuhr einige Preissteigerung .
Zucker behauptete ziemlich stetige Haltung .
H o p f e n verkehrte in abgeschwächler Preistendeuz , die sich

amevtlich in den Normungen minder feiner Qualitäten Geltung
verschaffte . Tabak hatte bei fester Haltung ruhigeres
Geschäft, dessen Ausdehnung auch von ferner erhöhten Normun¬
gen der amerikanischen Märkte erschwert wurde.

Kohlen beaegneri der Jahreszeit angemessener guter Nach¬
frage, deren Ansprüche zur raschen Placiruug der Förderung be¬
vorzugter Zechen wohl genügen , ohne indegen gleichzeitig die
theilweise noch recht unlohnendenPceisverhältnifse erheblich zu be¬
einflussen .

Metalle haben nach anfänglicher ziemlich allgemeiner Werth«
befestigung schließlich überwiegend Preisrückgang erlitten.

Köln . 13. Nov - Weizen l >ov hieftger 19 .20, lu-x» fremder
19 50, per Novbr. 18 SO. per März 19 .30. Roggen ioev breiiger
1S .50, per Novbr . 13 90, per März 14. 70 . Nitb-tt >«,«» mir Faß
36 .— , per Mai . 34 .— . Hafer lona hiesiger 14 .50

Bremen . 13. Nov. Petroleum -Murkl . (Gchlutzdmicht . t Stan¬
dard white lvao 8 .35 . per Dezbr . 8 .40, per Jan . 8.50, per Febr.

5 .60 , per März 8 . 70. Fest. Amerik. Schweineschmalz Wilcor
(nicht verzollt) 42.

Paris , 13 . Nov . Rüböl vrr Nov . 77 .50 . per Dez. 77 . 70,
per Januar -April 78 .- . ver März -Juni 78 .20. — Svirttus
per Nov . 48.50, per Mai -Aug. 51 .50. — Zucker , weißer , disp .
Nr . 3 per Nov . 56 80, per Jan .- Apri. 58.50 — Med ! . 8 Mar¬
ken , v > Nov . 53 .30 , per Dez. 54 .30 , ver Jan .- April 56 . — ,
per März Juni 57 . 10. — Weizen ver Nov . 24 .50, per De ».
25 .—. per Jan .- April 26 . 10. per März - Juni 26 .60 . — Roagci »
per Nov . 15.50, per Dez . 16.—, ver Jan . - April 17 . , per März -
Juni 17 .50. — Wetter : —.

Antwerpen . 13. Nov . Petroleum - Martt . (Sr > lußbericht .>
Stimmung : Hausse . Rasfiuirt . Type weiß . d -Sp . 21 .

New - Nork , 12 Nov . (Schlußknrie. ) Pe . roleum m Ne »
Aork 8 °/«. dto . m Philadelphia 8V- , Mehl 3.90 , Nother Winter -
weizen 1 .12*/ - , MaiS ( old mixed) 6l , Havanna - Zucker 6' /»,
Kaffes . Rio good fair 12 ' /, , schmalz ( Wilcox ) 8 '

,
'
« , Speck 7^ .

Gemeidrfracht nach Liverpool 4*/« .
Baumwoll - Zufuhr 57,OM B . , Ausfuhr --ach Grohbritamne »

36,000 B , dto . nach dem Eontinent 15,000 B .
Der Dampfer „ Edam " der Niederländ .-Amrrikanischen Dampf -

Schifffahrts - Gesellschaft in Rotterdam ist am 10. Novbr . >»
New- Aork angekowmen .

— » ««k., r «uw« I . t^

Bades 30° Obligat , fl. —
. 1 . st. IM ' .
. 4 . M . 101 ' ,

Bayer », lObligst . M 101" ,»
De«rsch4N-ichSaul .M . 101 '/,
PrmSrua */? /,EorrsM . —

. 4"-, « ?usolSM . 101 ' -.
Hachsm 3' -» Reste M . 8üV,
Wtbg.4".O .V.78/7§V . —

. 4Obl . M . 101 ' ,
Oesterreich 4 Goldrente 82 ' /,

. « ' /. Sildrrrte . st . 66 ' /.
, 4 'LPapierrte . st . —
, KPapierr.v . 1881 —

Ungarn S Boldrmte101 ' -,
. 4 . 72 '/.

Italien S Rente Fr , 83
SwNiäuievSOblig. M 102" ,
R»kllmdTOdl .v.18«2 ^ 84' /.

. 5Ob !. d .187?M . 38 ' ',

. M1. Orir «tunl .PN . 54 ' /»

. 4 « o»k. s . 1580 N . 69 ' /, ,

» »m>. . 7 »>Ud« «w». « d -olltw»
» Rmk» l Fra», — so Vf«.

SchwSd . 4 M M . 79 ' /,
Span . 4 Ausländ . Rente SS ' /,
Sy « .4 ' /,Bern .v . lS77F . 102'/,

. 4°^,Bern 1380 F . IM ",
K. -Amer.« ^ T .pr .18S1D. 112
N .-Amer. 4C .or . lS07.D . 119

« »»r - Artte«.
4 ' /,DeatscheR .-Bant M . US' /.
4 Badische Bank Thlr . 120 ' / ,
L BaSlerBankverein Fr . 117 ' ,
4 Darmstädter Baak st . 147 '/,
4 Disc .-Kommaah. Thlr . 177 °

/,
KFraukf .BaukvereinThlr . 88 ".
5 Orst . Kredit-Anstalt st. 228' /,
8 Rheiu . KreditbankThlr . 107'/,
ö 'D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40"!- embezahlt Thlr . 125 /,
Sife »bnh»-« ktlen.

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 50 ' /,
4 vell .Ludw .-BahnThlr . 102 ' /,
iMeckl .Friedr .-FranzM - 191
SV- Oberschlef .. St .Tblr . 273
4' - Mälr . Maxbatzo st. 127 ' / ,

Fra »kf «rter Ksrrfe vom 13 Nov . mber
' l883.

4Pfälz. N°rdbahu st 97 '/»
4 Rechte Oder -Mer Thlr , 193
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 164' ,
8 ' /;Thüring . lnt . L . Thl . 213 ' /.
8 Böhm . West-Bahn st. 245 ' /,
5 Gal . Karl -Lndw .-B . k . 234 ' /,
S Ocst.Fraaz -St .-Bah » fl 257 ' /,
8 Oest . Süd -Lombard st. 112 ' /,
L Oest . Nordwest ck. 153
S . . .'nt . L . fl , 165 ' /,
S Rudolf st . 142' , ,

Etse »da - « -Vr1 »rttstt -^
i Hest . Ludw . -B . M . 100 ' /.
4PWz . Lndw . -B . M . IM ' /,
4 chiiladeth steuerpflicht . ? 86 -' /, ,
4 , steuerfrei st. SO ' /,
4 Franz -Josef v . 1» >? st. 87 ' /»
1' /. Gsl .E .-Lnd 1881 fl 63V.
8 Mähr . Grenz-Bahn fl 71 '/,
8 Oest. Nord« . Äols -

Obi . M . 103
L Oest. Nord» . 1-it.L . st, 86
5 Oest. Nordm. lnt bl st. 86

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

8 «Vorarlberger 1
8 Gotthardt —111Ger .Fr .
4 Schweiz. Tculca?
5 Süd -Lomb . Prior , st
8 Sstd -Lomd . Prior Fr .
» Oest.StsrtSb . ' dno,st .
Z dto . 1— E iL . Fr .
S Livor, Int. 6 . lO r « . ->» ,
H Toscan . Central Ar.

Pfand - rtsfe ,
4«!? Rh . Hyp .- Hi .- LfsLc .

Z . 30 -S2.
4 dtv .
5Prrntz.Lmi .- Bod, - 4rrs .

v :rl. s 11 - M t15
4 dro . . 41WM 99 ' '.
4 ' /rOest .B .-Srd .- S-,st . st 101 ' / .
5 Ruff . Bod .-Tred . Z . R 85
4" , Äüd -Bsd .-Lr .-P/dö . IM

Vrrzlnsllche
8".,Äölo- Mind . Tdlr .10-7 126
4 Basrffche . IM 132 " /, ,
4 Basisch , ,0 1311,«

86
102 '/,,

95 ' /,
102

SN 'z
1'04 ' i

76
57 ' /.
92?/,

99 '/,

lMeiv .Hr .Pfdb .Thlr . lM
3 Oldenburger , W
4 SMrrr . o . 18S4 fl . 2SS
5 . V. 1360 .
4 Raab -Grazer Thlr . ISO
«z»»srzi»Sliche8, »fepr.tSkÄa

"
Badische st. öü -Lao?t 228 .—
Brannscks . Thir . LO-Loojr 96 —
Oest . st IM -Lsofro . 1864 312 .50
Orsirr . Äreditlsysefl . wo

--- so t ch-it» — et»«, i . s,
« Vz.. I « --! s -ar» ^ »«j . i .

, »IS«-

118 ' /,
123 ' /,

110
116 ' /,
92 ' /,»

s- n 1888
Llngar.GtaatSlooke fl. 10S
LnSbachec st . 7-Lsase
SaqSburger fl . 7-Loose
Freiburger Ar. IL-Loose
Mailänder Fr . 10 -Losle
Mkiamgrr st . Z-Loosr
Gchwrd. Thlr . 10-Loole

MechstzL Wvxts «.
MnI kurz Fr . IM 80 65
Mrs knrz fl. ?90 168 .30
MsrsterdsAdarrst. IM 168.30
Losdv« kurz 1 Hs. Br . 20 .35

312 .—
220.—

31 .30
28 .10
27 .90
1440
27 .20
60 .80

Dukaten 9.70
Dollars m Gaid 4-18— 22
SO Fr . -St . 16.15 - 10
Ruff. Imperials 16.68—73
Sovereigns 20 .29 - 34
« tSdte-SSlisallsse « , ««»

J » i»»ftrie -« rrie ».
4 KsrlSruherObl . v. lS?S
4 ' /, Maaohrimrr Obl .
1 Pforzheimer . 1883
4 ' /- Baden -Baden »
4 Heidelberg Obligat .
4 Uceiburg Obligat . —
4 Konkanzer Obligat . —
Zitlinger Spinnerei o . ZS . —
Karlsruh .Maschiueaf. dto . iE »
Bad . Zuckerfabr., ohneZs . 133 ' /,
2-/Dmtlch .Phän . 20-'/» « :». 172
t Äh . Hypoth . -Baok SV°!»

bez . Thl . 113
NrichSbask Discont 4' /»
Franks , Bar, ' . Diskont 4" /»

Tendenz : niedrig.

100
SS' /,

SS' /,

Preise der Woche vom 4 . bis 11 . November 1883 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .
WeizenKernen

8
Q

s ; GersteHafer
Orte .

§
8

Kartoffeln
Weizen

-
do

.
Ker¬

lhemnen

Nr
.1

Roggenmehl

1 s
Z

-er
Z
S

OchsenfleischRindfleischKuhfleischKalbfleischHammelfleischhcsielfeniewhcSButter

per

kcütS01

EierBrennöl

Buchenscheitholz

» <S>

8

Ruüc-
kohlen

Saar¬
kohlen

StrohHeu ErdöllöspeR Stück

I

Gruben

-

koblen
Stück

!

8r -
8 -"s

G ""

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
-ö A -5 A A A 4 S A A A

Konstanz . 9 . - 10 — 7 . 50 8 . - 6 SO Konstanz . . 300300 90 23 17 15 72 65 65 70 75 70 120 70 30 SO — —, —

Ueberlingen 9. 30 9. 95 8- 35 8 . 50 650 Ueberlingen . 200300 90 26 16 14 63 64 60 60 55 64 105 70 28 — — — — — — —

Pfullendorf 940 9 . 60 — 8 . 75 6 05 Villingen . . — 220 60 22 17 13 72 64 64 64 61 6 t 92 65 28 99 29 .— 25— — — — —

Mcßkirch . — S 40 — — 6. 60 Waldshut . — — 110 24 16 15 6 t 64 — 64 60 64 95 80 28 90 — — — — — —

Stockach . , 8 . 95 6 . SS— 8 . 50 6 . 30 Lörrach . . . — — 80 22 — 15 70 65 — 60 70 70 100 SO 28 84 46— 30— — —

Radolfzell 9 . 50 9 . 40 - — 7 . 75 6 . 10 Müllheim . . — 220 65 23 16 15 70 64 — 60 66 60 95 75 26 84 42.— 18 — 160 140 120 iio !

Hilzingen . - —. - - —. - - —- - Freiburg . . 280 280 65 23 15 13 u- 12 70 62 — 60 60 70 100 75 24 84 40 .— 25 — 150 115 110 — >'

Billingen . 9. 40 10. 60 — — 6 . 25 Ettenheim . . 250350 70 22 14 12 — 60 60 60 — 60 85 70 30 90 36 - 25 . —130 90 SO 80 ,
Bonndorf . — 11 . 30 — — —— Lahr . . . . 240300 65 22 15 11 » 70 60 60 60 60 60 SO — 26 85 36— 22 — — 100 100 95 !
Müllheim . 10 50 — 8 - 25 8- 50 7. — Offenburg . 290 310 70 24 13 13 70 65 60 6 > 65 65 82 80 26 85 38 — 26— 125 110 110 uoo

Freiburg . 10- 45 — 8- 40 8- 25 7 . 05 Baden . . . 310290 55 — — 15 u 14 68 . 65 50 57 80 65 100 SO 30 80 40— 30— 140 115 135» —

Löffingen . — 10 75 — - - — Rastatt . . . 320350 50 24 17 13 »u- 10 » 74 64 — 60 70 64 90 30 24 80 40 — 29— 130 SS 120 90

Endingen . 10. 35 — 8 . - 8 . 40 6. SO Karlsruhe . 2902S0 60 — — 15 u . 12 72 64 — 62 70 68 115 70 24 90 34 — 25— 120 85 105 75
Ettenhenn 10 . 65 — 7. 90 6 . OS 6 . 85 Durlach . . — 300 60 25 15 13 » 70 60 — 60 70 63 100 80 26 9 ) 42.— 31— 120 80 83 63

Lahr . . . 10 . 90 — 8 . 30 8. 15 6 65 Pforzheim . — — 65 20 — 14 68 60 — 60 70 62 110 70 26 90 34 — 24 — 115 95 IM SO
Offenbar « 10. 50 8. 45 8 - 25 6 . 50 Bruchsal . . 300 360 60 22 16 14 70 64 — 64 70 68 100 75 24 88 53— 33 — 110 95 IM 85

Rastatt . . 10- 30 — 7 . 90 7. 05 6 . 60 Mannheim . 340 330 93 23 18 14 » u. 12 75 66 66 70 - 75 65 105 70 24 SO 42— 34. - 100 73 80 60
Durlach . — 10 . 40 — — 6 . 70 Heidelberg . — 300 75 20 15 14 N 12 z 75 65 — 65 >75 65 IlO 70 24 8» 43 — 33— 110 75 — —

Mannheim 10 - 40 — 8. 20 — 7. 25 Mosbach . . — 280 67 20 14 12z 64 60 — 60, — 60 80 70 24 90 36 — — 125 100 — —

Mosbach . 10 - 50 IO — 7 . 50 7. - 6. 50 Wertheim . . — — 50 19 13 11 — 60 — 50 60 60 90 60 24 SO 32— 20— 125 105 — —

Wertheim . — — — — 6 . 30 Schaffhausen — — i87 — — 15 64 60 — 72 64 60 100 70 — — — — — — — —

Basel . . . - - - - 7. 50 - - 7 . 60 Basel . . . . — — 80 22 15 13 68 60 — 72 72 72 108 72 20 80 50— - - — — — —

Straßburg — — — — — Straßburg . — — — — — — — — - — — — — — — — — — — —

Dienstag den 18 . Dezember 1883 ,
Bormittaas 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Rastatt , den 8 . November 1883 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebot .
Z .507 . 3 . Civ .- Nr . 22,599. Karls¬

ruhe . Weber Georg Grimm vo»
jGutach hat namens der Marie Wälde
von da das Aufgebot der 4 "/, badische»
Partialobligation vom 4 . April 1862»

6 . Nr . 2397 , deren Besitz und Ver-
, lust glaubhaft gemacht wurde, beantragt .

Inhaber dieser Obligation wird

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

A .750 -2. Nr . -11,3S3 . Konstanz . Die
Stadtgememde Donaueschmgen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Math eis
in Konstanz , klagt gegen Karl Lim -
berger » Altstadtrechner von Donau -
eschingen, jetzt unbekanntenAufenthalts ,
aus Entschädigung wegen Vergehens
mit dem Antrag auf Verurtheiiung des
Beklagten unter Kostenfolge zur Be¬
zahlung von 22,85t M . 40 Pf . nebst
Zinsen : 5 "/» auS 5894 M . 24 Pf . dom
Klagzustellungslage an , 4"/, aus 11014
Mk . 29 Pj . vom 31 . Dezember 1881
au, 4 / » o/ , aus 2000Mk . vom 31 . De¬
zember 1881 an . 4' /- ", , aus 1714 Mk.
29 Pf . vom 1 . April 1882 an , 4'/,
aus 857 Mk . 14 Pf . vom 1 . März
1879 an und 4 '/, ' /« aus 1371 Mk.
44 Pf . vom 3t . Dezember 1831 an,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
H . Civilkammerdes Großh . Landgerichts
zu Konstanz auf
Donnerstag den 24 . Januar 1884 ,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassemnAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Konstanz, den 10. November 1833 .
Die GerichtSschreiberei

des Grosb . bad. Landgerichts.
Nothweiler .

A . 778. 1 . Nr . 11 .526 . Konstanz .
Die Ehefrau des Bäckers Gustav Brut¬
sch in , Maria , geb . Mäder von Una-
dingen » vertreten durch Rechtsanwalt
Riggler in Konstanz, klagt gegen ihren
Ehemann , dessen Aufenthalt zur Zeit
unbekannt , wegen Vermögensabsonde-
rnvg , mit dem Anträge , die Klägerin
für berechtigt zu erklären , ihr Vermögen

von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern und letzteren zu verurtheiien,
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
1t . Civilkammerdes Großh . Landgerichts
Konstanz auf
Donnerstag den 24 . Januar 1884 ,

Vormittags 8 ' /» Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei gedach¬
tem Gerichte zugelaffeneu Rechtsanwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 13 . November 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

A-76S . 2 . Nr . 21,003 . Mannheim .
Die Ehefrau des Landwirths Nikolaus
Keller , Anna Maria , geb . Keller in
Neckarhausen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Reinhard , klagt gegen ihren
Ehemann , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , mit dem Anträge , sie
für berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor diel . Civilkammerdes Großh . Land¬
gerichts zu Mannheim in den auf
Mittwoch den 23 . Januar 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
verlegtenTermin mit der Aufforderung,
einen bei dem gedachten Gerichte zoge-
laffcnen Anwalt zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . Zugleich wird dies zur Kennt-
nißnahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 8 . November 1883.
Huffschmid ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

A .73S. 2. Nr . 18,754 . Lörrach . Jo¬

hann Georg Bruder von Hattingen
klagt gegen Johann Georg Säckinger .
von Äuggen . zuletzt in Thumringen !
wohnhaft , jetzt an unbekanntem Orte !
abwesend , mit dem Antrag auf Perm - >
rheilung des Beklagten zur Zahlung -
eines Restkanfschillings von 50 Mark !
15 Pf - nebst 5 ' /- vom 1. Januar 1880 !
aus Kauf eines Stückes Reben vom /
24. Februar 1877 von Johann Georg !
Bürgin von Oellingen , welcher Kauf - !
schilling durch Session auf den Kläger
übergegangeo sei , und ladet den Be¬
klagten zur Verhandlung über die
Klage vor Großh . Amtsgericht Lörrach
in das von diesem ans
Samstag den 29 . Dezember d . I ,

Bormittags 9 Uhr .
angevrdneten Termin - Zum Zweck der
Zustellung wird dieserKlagauszug sammt
Terminbestimmung hiemik öffentlich be¬
kannt gemacht .

Lörrach , den 18 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Appel .

A .763 . 2. Nr . 19,152. Lörrach .
Lanbwirth Karl Friedrich Reichert von
Lörrach , vertreten durch den Agenten
Hemmerle daselbst , klagt gegen den
Landwirth Julius Zimmermann von
Jnzlingen , zur Zeit an unbekannrem
Orte abwesend , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Be¬
zahlung von 50 M . am 1 . Juli d . I .
fällig gewesener erster Termin des Kauf¬
preises über SO Ruthen Matten und
Schutthaufen , welcher Kaufschilling
durch Eession vom Verkäufer Stephan
Ritsch von Jnzlingen auf den jetzigen
Kläger übergegangeu sei , und ladet den
Beklagten zur Verhandlung vor Großh .
Amtsgericht Lörrach in den von diesem
Gericht ans
Samstag den 29 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordneten Termin . Zum Zweck öf¬

fentlicher Zustellung wird dieser Klage¬
auszug sammt Terminbestimmung hier¬
mit bekannt gemacht .

Lörrach , den 30 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel . .

A .751 . 2 . Nr . 7614 . Schönau .
Jakob Friedrich Bauer , Wirth in
Obermulten , klagt gegen den Wcg-
accordanten Secondo Cäsari von da.
aus Verabreichung von Logis, Kost und
Getränken in der Zeit vom 23. Septbr .
bis 29 . Oktober 1883 . mit dem Antrag
auf Verurthe -lung desselben zur Zah¬
lung von 288 M . 61 Pf . und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Urthcils.
Er ladet den genannten , zur Zeit an !
unbekannten Orten abwesenden Beklag- !
ten , indem der Gerichtsstand des letzten !
Wohnsitzes und des 8 24 C .P .O . gel- !
tend gemacht wird, zur mündlichen Ver-/

-Handlung des Rechtsstreits vor das

Vormittags 1t Uhr , vor
Amtsgericht hierselbst — I . Stock Zim¬
mer Nr - 1 — anberaumten Termin leine
Rechte anzumelden und die genannte
Urkunde vorzulegcn, widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolge »
würde.

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1883 .
Gerichrsschrerberei

Großh . bad . Amtsgerichts :
W . Frank .

Ausschluß -Urtheile.
A .723 . Nr . 28 . 259 . Pforzheim .

In Sachen
des Wilhelm Stahl , Me¬
chaniker in Pforzheim,

Auffvrderungskläger,
gegen

Unbekannte Dritte ,
AufforderungSbeklagte,

Aufgebot betr.
erkennt das Großh . Amtsgericht Pforz¬
heim durch den Großh . Amtsrichter
vr . Heinsheimer für Recht:

In Beziehung der im Besitze deS
Beklagten befindliche auf Ablebea
seines Vaters , Mechaniker Friedrich
Wilhelm Stahl dahier auf der Ge¬
markung Pforzheim liegende Liegen¬
schaft Plan 28 Nr . 1424 . 1 Ar 7S
Mir . Garten ans dem Rennfeld , ne¬
ben Johann Michael Revtschler
Schuhmacher und Registrator Jo¬
hann Michael Hornig in Pforzheim »
werden alle in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder aus einem Stammguts¬
oder Familiengutsverband beruhende
Rechte Dritter für erloschen erklärt.

Großh . Amtsgericht hier auf jPforzheim, den 5. November 1883 .
Donnerstag den 27 . Dezbr . 1883,i Großh . bad . Amtsgericht.

Vormittags 9 Uhr . § gez . vr . Heinsheimer .
ZumZweckeder öffentlichen Zustellung DieS wird hierdurch veröffentlicht-

wird dieser Auszug der Klage bekannt Pforzheim, den 5. November 1883.
gemacht .

Schönau , den 29 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber A .724 .

des Großh . bad - Amtsgerichts :
Müller .

A. 754 -2. Nr . 14,187 . Rastatt . Der
Müllermeister Hermann Bernard zu
Kuppenheim klagt gegen den Säger
Michael Zimmermann von dort, zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Fruchtkauf und Fuhrlohn , mit dem
Anträge auf Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 25 M . 65 Pf .
nebst 5> Zins vom Zustellnngstag an.
sowie aus vorläufige Vollstreckbarkeit deS
UrcheilS , und ladet denselben zur münd- -
liehen Verhandlung des Rechtsstreits erkennt

Der Gerichtsschreiber:
Risse !.

Nr . 28,260. Pforzheim .
In Sachen

der Emilie Sofie , geb .
Uogerer, Ehefrau des Gustav
Schlotterer , Schriftsetzer in
Stuttgart , des MetzgerS
Wilhelm Friede . Unaerer in
Karlsruhe u . GustavUngerer ,
Kaufmann in Pforzheim ,

Aufforderungskläger ,
gegen

Unbekannte Dritte ,
AufforderungSbeklagte,

Aufgebot betr. ,
daS Großh . Amtsgericht Pforz -

vor das Großh . Amtsgericht zu Rastatt heim durch den Großh . Amtsrichter
aus Br . Heinsheimer für Recht:



In Beziehung auf die im Besitze
der Kläger in unabgethcilter Ge¬
meinschaft befindlichen Grundstücke :

1 . ein Biericl Wiese auf dem langen
Wörth , neben Pofihaltrr Becker und
Karoline Kiehnle , nun Grundstück
Nr . 2544 : 9 » 20 m Wiese allda ,
« eben dem Damenftift und Georg
Jakob Kiehnle .

3 . eia Viertel 4 *
z Ruthen Acker am

Wartberg . neben Georg Heinz und
Christof Gerwig , nun Grundstück
Nr . 2707 ; 10 » 76 m Acker am Hin¬
teren Wartberg , neben dem Damen -
stist und dem Weg , Gemarkung
Pforzheim gelegen , werden alle in den
Grund - und Uaterpsandsbüchern nicht
ringetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stamm -
gutS » oder Familiengutsverbar .de be¬
ruhende Rechte Dritter für erloschen
erklärt .

Pforzheim , den 5 . November 1883 .
Großd . bad . Amtsgericht ,
gez . Or . Heinsheiurer . I

Dies wird hierdurch veröffentlicht .
Pforzheim , den 5 . November 1883 .

Der Gerichtsschreiber :
Rissel .

Konkursverfahren .
A . 780 . Nr . 24,224 . Freiburg .

Ueber taS Vermögen der ledigen Mo¬
distin Marie Burggraf dahier wird
heute am 13 . November 1883 , Vormit -
tags . 9 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Herr Karl Keim wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursfordcrungen find bis zum 8 .
Dezember 1883 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeteu Forderungen auf
Montag den 17 . Dezember 1883 ,

Vormittags 9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 81 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 12 . Dezember
1883 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 13 . November 1883 .
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

A . 772 . Nr . 10,555 . Wolf ach . Das
Konkursveifahren über das Vermögen
des Händlers Chiistian Brüstle von
Kirnbach wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Wolfach , den 30 . Okiober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

BennSgrusabsoudeumlicu .
A .783 . Nr . 8208 . Freiburg . Die

Ehefrau des Metzgers Hermann Kel¬
ler , Hermine , geb . Rösch in Wehr ,
bat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der II . Ci -
vilkammer des Großh . Landgerichts Frei -
bura erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf
Donnerstag , 20 . Dezember d . I . ,

Vormittags 8Vr Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 12 . November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
E . Müller .

A -782 . Nr . 11,409 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Georg Gölz , Juliana ,
geb . Singer von Deggenhausen , wurde
durch Urtheil Großß . Landgerichts Kon¬
stanz — Civilkammer 11 — vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern , was zur Kevntnihnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird . !

Konstanz , den 8 . November 1883 . :
Die Gerichtsschreiberei !

des Großh . bad . Landgerichts . i
Urnau .

A . 773 . Nr . 8026 . Walds Hut . Die
Ehefrau des Wilhelm Nogg , Anna ,
geborne Spath in Bonndorf , wurde
durch Urtheil des Großh . Landgerichts i
Waldshut , 1. Civilkammer , vom Heu - !
tigen für berechtigt erklärt , ihr Bermö - !
gen von demjenigen ihres Ehemannes i
abzusondern . j

WaldShut , den 25 . Oktober 1883 . i
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts . s
Hecker . !

3 -696 . Nr . 11 .544 . Karlsruhes
Durch Urtheil des diesseitigen Landge¬
richts vom Heutigen wurde die Ehefrau
des Schneidermeisters Heinrich Jung ,
Karoline , geborne Höpfinger dahier , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht . :

Karlsruhe , den 7 . November 1883 . ,
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Amann .

Z .697 . Nr . 11,540 . Karlsruhe .
Durch Urtheil Großh . Landgerichts da¬
hier , tll . Civilkammer , vom 25 . Oktbr .
1883 , wurde die Ehefrau des Güter -

erpeditors Jos ^f We inert , Lina , geb .
Moppert in Baden , für berechtigt er¬
klärt , ibr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern . Dfts wird zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den IO. November 1883 .
Gerichislchreiberei

des Großd . bad . Landgerichts .
W . Köbler .

A .763 . Nc . 6465 . Ofsenburg . Die
Ehefrau des Mechanikers Balthasar
Clever , Eiisabeiha , geborne Ober füll
von Wolsach , wurde durch Urtheil der
Civilkammer 1l dahier unterm Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 7 . November 1883 .
Die Gerichtsschreibcrei

des Großh . bad . Landgerichts .
Helbling .

Entmündigung .
A .685 . Nr . 18,794 . Sinsheim .

Georg Jakob Horch , Georg Philipp
Horch und Karl Horch , ledig , von
Hoffenheim , wurden unterm 3 . Septbr .
d. I , Nr , 16,169 , wegen Gemülhs -
schwäche entmündigt : unterm 17 . Oktbr .
d . I . , Nr . 18,379 , wurde die Mutter
derselben , Karl Horch Wittwe , Katha¬
rina , geb , Ritzhaupt von Hoffenheim ,
als deren Vormünderin ernannt .

Sinsheim , den 24 - Oktober 18 : 3 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stein .
Erbvsrlasmtgen .

Z .63I . Epp in gen . An dem Nach¬
lasse der am 27 . April l , I . in Lud -
wiakhafen verstorbenen Jakob Kcaulh
Wittwe , Johanna , geb . Sommer , von
Schlüchtern , sind deren zur Zeit ver¬
mißten , vach Amerika ausgcwavderlen
Kinder : Johann David , Philipp
David und Heinrich Krauth erbbe -
theiligt . Dieselben werden aufgefordcrt ,

binnen 3 Monaten
ihre Erbanspuicbe hier geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls der Nachlaß so ver -
theilt werden wird , wie wenn die Vor -
geladenen zur Zeit des Erbaafalls nicht
mebr gelebt hätten .

Eppingen , den 3 . November 1883 .
Großh . bad . Notar

Schäfer .
Z .606 2 . Ettenheim . Stefan und

Benedikt Herr , gebürtig von Wallburg ,
Amts Ettenheim , vermißt , find mit zur
Erbschaft ihrer in Wallburg verstorbe¬
nen Mutter , der ledigen Gertruds Herr ,
berufen .

Dieselben werden zur Vermögensauf¬
nahme und zu den Theilungsverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen zugetheilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Ettenheim . den 2 . Nvvemb er 1883 .
Großh . bad . Notar
Ernst Castorph .

Z643 . Grießen . Die an unbekann¬
ten Orlen in Amerika sich aufhaltenden
Franz Xaver Gehringer und Michael
Gehringer von Dangstetteu (bezhw .
deren Rechtsnachfolger ) werden hiermit
zu den Erbthriluugsverhandlungen auf
Ableben ihres Bruders , Markus Geh¬
ringer , Landwirths von Lotlstetten , mit
Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sic zukäme , wenn die Borgeladeoen zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Grießen . den 6 . November 1883 .
Großh . bad . Notar

Schott .
Z .673 . Kehl . Ludwig Schabt , ge¬

boren zu Willstütt am 10 . November
1838 , seit langen Jahren an unbekann¬
ten Orten in Amerika abwesend , ist zum
Nachlasse aufAbleben seiner Mutter , der
Güteraiifseh : c Jakob Schabt Wittwe ,
Salomea , geb . Autcnrielh von Will - §
stätt , als Miterbe berufen . Derselbe , s
oder dessen etwaigen ehrlichen Abkömm - i
linge werden hi - mit aufgefordert , ihre I
Erbansprüche an den Nachlaß der ge !
nannten Erbrasserin z

b . einen drei Monaten
anher gellend zu machen , widrigens der !
Nachlaß so vertheilt würde , als ob die- !
selben zur Zeit des Erbanfalls nichts
mehr am Leben gewesen wären . :

Kehl , den 7 . November 1383 .
G >oßh . Notar j

Hitzig . i
HaudelsregisternnIrLge . :

A .677 . Nr . 8005 . Müllheim . Zu
O . Z . 172 des Firmenregisters — Firma
Job . Schärr in Buggingen — wurde i
heute eingerraaen : . , !

Ehevertrag des Inhabers mit Katha - j
ring Dattler von Buggingen , 3 . 6. !
Sulzburg » den 26 . September 1883 ,
wonach jeder Theil von seinem Bei¬
bringen die Summe von fünfzig Mark
zur Gemeinschaft cmwirft , wogegen alles
übrige fahrende Vermögen , welches dre - :
selben zur Zeit besitzen oder in Zukunft
durch Erbschaft oder Schenkung er- ,
werben , von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und für verliegeuscbaftet erklärt
wird .

Müllheim , den 3 - November 1883 .
Großh . bad - Amtsgericht .

Rüttiuger .
A .659 . Nr . 11,514 . Achern . Un¬

term Heutigen wurde in das Firmenre -
register eingetragen :

1 . Zu O .Z . 146 :
» I . Wörner in Kapp elrodeck .

"
Inhaber der Firma ist Johannes

Wörner , lediger Kaufmann in Kappcl -
rodeck .

2 . Zu O .Z 147 :
« I . Scheu in Achern .

"

Inhaberin der Firma ist die Ebefrau
des Notariatsgehilfen Jobanncs Scheu ,
Maria Louise , geborene Balz von hier .
Ehevertrag 4 . 3 . Ackern , Ken 4 . Sep¬
tember 1883 , wonach jedes der beiden
Ehegattin 30 M . in die G mnnschast
einwirst , alles übrige Vermögen ver -
licgenschastet wird .

Acker » , den 30 . Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bausch .
A . 781 . Nr . 8440 . Gernsbach . Zu

O .Z . 14 des GesellschastSregisters
wurde heute eingetragen :

Der bisherige Liquidator der Firma
Warth und Wunsch in Forbach ,
Herr Albert Niedinger in Gerns¬
bach , ist als Liquidator ausgetreten
und wurde durch Beschluß vom 6 . No¬
vember 1883 Herr Wilhelm Berb lin¬
kt er in Karlsruhe gemäß Art . 134
H .G .B . von Amiswegrn bestellt .

Gernsbach , den 12 . November 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schaffner .
Z . 650 . Karlsruhe .

Die Führung des Handels¬
registers betreffend .

In das Handelsregister wurde ein¬
getragen :

I . Zum Firmenregister :
-4 . Ban ^ I .

a . ZuO .Z . 21. das Erlöschen der Firma
„ Gustav Lang " dahier ,

tz . Zu O .Z . 80 . das Erlöschen der Firma
„ Ludwig Händel " dahier .
Zu O .Z . 92 . das Erlöschen der
Firma „ S . H . Drevfuß " dahier .

з . Zu O .Z . 115. das Erlöschen der
Firma „ Karl Stcmpf " dahier .

e . Zu O .Z . 159. das Erlöschen der
Firma „ Karoline Beatern "
dahier .

st Zu O .Z . 183. beziv. 188 . — Firma
„ Allgemeine Versorgungs -
Anstalt im Großherzogthum
Baden " dahier — : An Stelle des
i . Herrn Geh . Rath Nicolai von
hier wurde von dem Herrn Direktor
der Anstalt gemäß 8 78 der Statuten
Herr Finanzrath Pecher von hier
zum Mitglied des aktiven Berwal -
tungsraths ernannt ,

g . Zu O .Z . 260 . — Firma „ Karl
August Schneider " dahier — :
Herr Eduard Schneider von hier
wurde als Prokurist bestellt .
Zu O .Z . 340 . das Erlöschen der
virma „ M . Winter " dahier ,
zu O .Z . 352 . das Erlöschen der
virma „ Fels L Cie .

" dahier ,
zu O .Z . 365 . das Erlöschen der
Firma „ Alex . Hacker " dahier .

l . Zu O . Z . 387 . Firma „ Karl
Wagner " dahier — : Ehevertrag
des Firmeninhabers Herrn Karl
Wagner von hier mit Emma Engel¬
hardt von da , 3 . 3 . Karlsruhe ,
26 . Juli 1883 , wonach die Güter¬
gemeinschaft auf den Einwurf von
ie IM M . beschränkt ist.

m . Zu O . Z . 452 . — Firma „ Wilh .
Hofmann ir .

" dahier - : Ehever¬
trag des Firmeninhabers Herrn
Wilhelm August Karl Ludwig Hof -
mann von hier mit Elise Änkencr
von da , 3 . 3 . Karlsruhe , 14. August
1883 , wonach die Gütergemeinschaft
auf den Einwurf von je 50 M . be¬
schränkt ist.
Zu O .Z . 520 . das Erlöschen der
Firma „ Karl Göhr " dahier .

> Zu O .Z . 525 . das Erlöschen der
Firma „ E . Looser " dahier .
Zu O .Z . 656 . das Erlöschen der
Firma „ C . Oberst Holzwarth ' s
Nachfolger " dahier .
Zu O .Z . 703. das Erlöschen der
Firma „ Karlsruher Pferde¬
bahn " dahier .

r . Zu O .Z . 738. das Erlöschen der
Firma „ C . Ostertag " dahier .

0 . Band . II .
s . Zu O .Z . 117 . — Firma „ Heinr .

Hirsch " dahier — : Ehevertrag des
Firmeninhabers Heinrich Hirsch von
hier mit Fanny Fuld von Mann¬
heim, 3 . 3 . daselbst, 13 . August 1883 ,
wonach die Gütergemeinschaft aus
den Einwurf von je 100 M . be¬
schränkt ist.

t . Zu O .Z . 119 . — Firma „ Adolph
Hirsch " dahier — : Ehevertrag des
Firmeninhabers Herrn Berthold
Hirsch van hier mit Bertha Strauß
von Mainz , 3 . 3 . daselbst , 13 . Juni
1876, wonach die Gütergemeinschaft
auf den Einwurf von je 20o M .
beschränkt ist.

и. Zu O .Z . 143. — Firma „ I . G .
Manz " dahier — : Jetzige Inhaberin
der Firm « ist die Eherrau des Herrn
Johann Georg Mauz , Christian « ,
geb . Vogt von hier . Der Ehemann
ist als Prokurist bestellt .

v. Zu O .Z . 145. — Firma „ Adolf
Honsel " dahier — : Ehevertrag des
Firmeninhabers Herrn Adolf Honsel
mit Luise Jost von Kassel , 3 . 3 .
Karlsruhe , 19 . September 1883 ,
wonach die Gütergemeinschaft aus
den Einwurf von je 30 M . be¬
schränk ist .

v . Unter O .Z . 151. Die Firma „ E .
Axtmann " dahier . Inhaber : Frie¬
drich Axtmann Ehefrau , Eimilie , geb .
Mayer von hier . — Der Ehemann
ist als Prokurist bestellt . — E '

vertrag der Genannten , 3. 3 . Kar

n .

p.

1-

ruhe , 25 . April 1874 , wonach die
Gütergemeinschaft auf den Einwurf
von je 50 fl . a , W . beschränkt ist .

x . UnterO .Z . 152 . Die Firma „Louis
Lüder " dahier . Inhaber : Herr
Louis Lüder , Kaufmann von hier ,
verehelicht mit Emma Döring voll
da . Nach dem Ehevertrag , 3 . 3 .
Karlsruhe , 14 . August 1858 , ist die
Gütergemeinschaft auf den Einwurf
von je 50 fl . a . W . beschränkt ,

x . Unter O .Z . 153 . Die Firma „ Fer¬
dinand Petry

" dahier . Inhaber :
Herr Ferdinand Petry , Goldarbeiter
von hier , verehelicht mit Sofie Haid
von da . Nach dem Ehevenrag , 3 . 3 .
Karlsruhe , 16 . Februar >883 , ist die
Gütergemeinschaft auf den Einwurf
von je 50 M . , sowie auf die Er¬
rungenschaft beschränkt -

x . Unter O . Z . 154 . Die Firma „ K .
Rau , Erste bad . Geflügel¬
zucht - und Mastanstalt " zu Leo¬
poldshafen a . Rh . Inhaber : Herr
Karl Ran , Kaufmann , wohnhaft
allda , verehelicht mit Lisette Kiefer
von Oetlingen . Nach dem Ehe¬
vertrag , 3 . 3 . Lörrach , 4 . August
1880 , ist die Gütergemeinschaft auf
den Einwurf von je IM M . be¬
schränkt .

au . Unter O .Z . 155 . Die Firma „ K .
Klausmann " dahier . Inhaber :
Herr Karl Klausmann , Küfer und
Weinhändler von hier

bd . Nachdem die unter O . Z . 145. Bd . 1.
des Gesellschaftsregisters einge¬
tragene offene Handelsgesellschaft
„ A . I . Dreh fuß " dahier sich durch
de»» Austritt des Theilhabers Herrn
Adolf Jakob Dreysuß von hier auf¬
gelöst hat , so wurde die genannte
Firma mit dem jetzigen Alleminhaber
Herrn Emanuel Drcyfuß von hier
in das Einzelsirmenregister O . Z . 156
übertragen .

oe. Unter O .Z . 157 . Die Firma „ Jul .
L - Homburge r " dahier . Inhaber :
Frau Julius L . Homburger Wittwe ,
Theresia , geb . Beis von hier .

33 . Unter O . Z 158 . Die Firma „ Otto'
aegmann , Holzwarrh ' s Nach -
olger " dahier . Inhaber Herr Otto

Hegmann , Kaufmann von hier , ver¬
ehelicht mit Henriette Baumarm von
Baden . Nach dem Ehevertrag , 3 . 3 .
daselbst , 13 . Oktober 1882 , ist die
Gütergemeinschaft auf den Einwurf
von je' 50 M . beschränkt ,

ee . Unter O .Z . 159 . Die Firma „ L .
Denny , Pfeiffer 's Nachfolger "
dahier . Inhaber : Ernst Denny
Ehefrau , Luise , geb . Fuchs von hier .
— Ehevertrag 3 . 3 . Neustadt , 23.
Juni 1882 , Wonach die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je 25 M .
sowie auf den Erwerb oder die Er¬
rungenschaft beschränkt ist .

Ist UnterO .Z . 160 . DieFirma „ Oskar
Laffert " dahier . Jnhalir : Herr
Oskar Laffert , Musikalienhändler
von hier .

II . Zum Gesellschaftsrcglster :
.4 . Band 1.

a . Zu O .Z . 5 . — Firma „ Gebrüder
Seeligmann " dahier - : Die Ge¬
sellschaft hat sich aufgelöst .

d . Zu O .Z . 39 . - Firma „ E . Külitz "
dahier — : Die Gesellschaft hat sich
aufgelöst .

e . Zu O .Z . 50 : - Firma „Krämer <L
Bach " dahier — : Die Gesellschaft
hat sich aufgelöst .

3 . ZuO . Z . 83 . — Firma „ Gcschwister
Heilig " dahier — : Die Gesellschaft
hat sich aufgelöst .

e . Zu O .Z . 87 . — Firma „ Lub -
berger LOelenheinz " dahier — :
Die Gesellschaft hat sich aufgelöst ,

st Zu O .Z . 176 . — Firma „ Katho¬
lische G esellenherberge " dahier .
An Stelle der Herren Kapläne
Albert und Kopp wurden die
Herren Kapläne Philipp Butz
und Joses Zimmer mann dahier
zu Vorstandsmitgliedern , Ersterer
als Präses , Letzterer als Vicepräses
bestellt .

8 . ZuO .Z . 195 . — Firma „ G . Creuz -
bauerL Cie .

" dahier Die Ge¬
sellschaft hat sich aufgelöst . i

t>. ZuO .Z . 241 . — Firma „ S . Würz - !
burger L Sohn " dahier — : Die :
Gesellschaft hat sich mit dem 4 . Ok - i
tober 1883 aufgelöst . — Als Liqui¬
dator wurde Äerr Isaak Hirsch :
Ettlinger , Kaufmann von hier, !
bestellt . s

i . Zu O .Z . 265 . — Firma „ Karl :
August Schneider " dahier — : l
Die Gesellschaft (stille ) hat sich mit i
dem 1 . Juli 1883 aufgelöst . !

k . Zu O . Z . 271 . — Firma „ Ed . i
Printz " dahier — : Am 15. August :
1880 wurde eine Zweigniederlassung j
zu Straßburg i . E . und am 23 . Ok - !
tober 1883 eine solche zu Stuttgart ,
errichtet . >

L . Band II . !
l . Aus dem Einzelstrmenregister O .Z . l

79 . Bd . 14. wurde die Firma „ H erm .
'

Lanquillo . e" dahier in das Ge¬
sellschaftsregister O . Z . 54 . über¬
tragen , nachdem sich unter dieser
Firma mit dem 1 . Juli 1883 eme
offene Handelsgesellschaft gebildet
hat , bestehend aus dem seitherigen
Firmeninhaber Herne Hermann I
Lanquillon , Kürschner von hier , und !
dem hinzu getretenen Herrn August ;
Sauerwein , Kürschner von da. !" oder hat volles Vertretungsrecht , j

. um Genossenschaftsregister : '
ti O .Z . 8 . — Firma „ Geselliger

Zerein Eintracht " dahier - : An
Stelle des Herrn Fabrikanten Louis

Schwiudt von hier wurde Herr
Wilhelm Schussele , Rentner von da ,
zum I . BvNtehcr des Vorstandes
und an Stelle des Herrn Julius
Bodeuweber , Kaufmann von hier ,
Herr Iir . Richard Planer , Sekretär
von da , zum 1. Schriftführer und
der seitherige l . Schriftführer zum
H . Schriftführer gewählt .

d . Zn O . Z . 18 . — Firma .Dar¬
lehenskassen - Verein Rint¬
heim "

zu Rintheim — : An Stelle
des 7 Herrn Accisors Ernst Schleifer
von Rintheim wurde Herr Bürger¬
meister Karl Kästner von da zum
Vorstandsmitglied bestellt .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Braun .
B . 702 . Mannheim . In das Han -

delsreaister wurde eingetragen :
1. O . Z 64 d s Firmenregisters des

srühccen Großh . Amtsgerichts La -
denburq zur Firma „ G : vrg Pfi¬
sterer " >>, Sckriesyeim :

Die Firma ist erloschen .
2 . O . Z . 753 d - s Firm .Reg . Bd . l

zur Firma „ Theodor Wes r " in
Mannheim :

Tie Fiima ist erloschen .
3 - O .Z . 17 d . -> F . m -Reg . Bd . Hl

Firma : „ Christ . Höser " i" Il¬
vesheim . J .-Haber : Johann Chri¬
stian Gottftied Höser , Kaufmann
in JloeSh cm .

4 . O . Z - 31 dcs Firmenregisters des
früheren Gr . Amtsgerichts Laden¬
burg zur Firma : ,,J . M . Mül¬
ler " in Schriesheim : Die Firma
ist erloschen .

5 - O -Z 33 deS Firmenregisters des
früheren Amtsgerichts Laden -
bura z Finna „ Michael Lend "
in Neckar Hausen : Die Firma ist
erloschen .

6 . O .Z . 25 des Firmenregisters des
früheren Ä >'. Amtsgerichts Laden -
burg zur Firma „ PH . Jakob
Bauuach " in Schriesheim : Die
Firma ist erloschen .

7 . O . Z . 18 des Firm -Neg . Bd . HI
Firma : „ Heinrich Bau nach " in
Schriesh im . Inhaber : Karl Hein¬
rich Baunach , Kaufm . in Schries¬
heim . Der am 14 . Juli 1877 in
Schriesheim zwischen Heü .r . Bau¬
uach und Susanns Müller errich¬
tete Ehevertrag bestimmt in Ar¬
tikel 1 : Ein jedes der . eiden Ver¬
lobten und künftigen Eheleute gibt
von seinem gegenwärtigen Vermö¬
gen nur die Summe von fünfzig
Mark in die eheliche Güiergemein -
schaft . Alles übrige fahrende und
liegenschastlicheVermögen , welches
die Brautleute in die Ehe ein -
blingen und während der Ehe un¬
ter unentgeltlichem Titel erwerben ,
wird als Sonderaul des beibrin¬
genden Theils erklärt und sammt
den gegenwärtigen und künftigen
eigenen Schulden beider Tbeile
von der Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen .

8 . O -Z . 35 des Firmenregisters des
früheren Gr . Amtsgerichts Laden¬
burg zur Firma „ I . Döpfner "
in Ladenburg : Die Firma ist er¬
loschen .

9 . O .Z . 19 des Firm . Reg . Bd . III
Firma : „ Heinrich Müller " in
Schriesheim . Inhaber : Heinrich
Müller , Kaufmann in Schries¬
heim .

Der zwischen diesem und Anna
Maria Baum am 5 . Mai 1883
zuWaldnee - Hof , Gemeinde Hems¬
bach, errichtete Ehevertrag bestimmt
in 8 1 : Jedes der Brautleute
wirft IM M . in die Gemeinschaft
ein , wahrend deren sämmtliches
übrige , jetzige und zukünftige Ver¬
mögen nebst etwaigen Schulden
als verliegenschaftet aus der Ge¬

meinschaft ausgeschlossen wird .
10 . O .Z . 20 des Firm -Reg . Bd . HI

Firma : „ Johann Kugel mann "
in Neckarhausen . Inhaber : Jo¬
hann Kugelmann , Kaufmann in
Neckarhausen .

11 . O . Z . 24 des Firm .Reg . Bd . 1 zur
Firma „ Ed . Eißenhardl " in
Mannheim :

Die Firma ist erloschen .
12 . OZ 38 des Firm . Reg . Bd . Hl

zur Firma „ Krämer u . Cp . " in
Mannheim :

Die Firma ist erloschen .
13 . O .Z . 142 des Ges .Reg . Bd . II

und O .Z . 21 d . Firm .Reg . Bd . III
zur Firma „ H . Oppenheimer
u . Gerson " in Mannheim : Die
Gesellschaft wurde durch den am
22 . Juli 1883 erfolgten Tod deS
Tbeilhabers Hermann Gerson auf¬
gelöst ; der Theilhaber Heinrich
Oppenheimer übernimmt lämmt -
liche Aktiven und Passiven und
führt das Geschäft unter B ibe -
baltung der Firma als Eiazel -
firma fort .

14 . O .Z - 306 des Ges .Reg . Bd . III
u . O .Z . 22 des Firm .Reg . Bd . 111
zur Firma „ Geber u . Mader "
in Mannheim : Die Gesellschaft
wurde unterm I . Januar 1882
durch den Austritt des Heinrich
Mader aufgelöst ; der Theilhaber
Johann Geber hat sämmtliche Ak¬
tiven und Passiven übernommen
und führt das Geschäft unter Bei¬
behaltung der Firma als Einzel -
firma fort .

15 . O .Z . 538 des Firm .Reg . Bd . I
z . Firma „ W . Bayer " in Mann¬
heim : Die Firma ist wegen Ber -



leyung deS Geschäfts nach Wein -
beim dahier erloschen.

16 . Ordn .Z . 871 des Ges .Rea . Bd . 1
zur Firma » Fechrig L Cie . " in
Mannheim mit Zweigniederlassung
in St . LouiS in Nordamerika : Die
Gesellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

17 . O .Z . 17S deS Ge , Reg . Bd . 1
zur Firma : Hackmann u . Jac -
quet " in Mannheim , als Zweig¬
niederlassung mit Hauptntz in
Ludwigshafen : Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma er¬
loschen.

18 . O . Z - 248 deS Ges .Rea . Bd . I
zur Firma : » Gebr . Böhm " in
Mannheim : Die Gesellschaft
wurde im Februar 1883 aufge¬
löst und ist die Firma erloschen.

IS . O . Z . 176 des Ges .Rea . Bd . 1
zur Firma : » Heinrich Rüther
u . Meyer " in Mannheim : Die
dem Kaufmann Emil Meyer er-
tbeilte Prokura ist erloschen.

20 . O -Z 313 deS Ges .Reg . Bd . 1
zur Firma : » Gebr . Sohn " in
Mannheim : Die Firma ist wegen
Ueberstedelung der Gesellschaft
nach Frankfurt a . M . dahier er¬
loschen.

21 . O .Z . 307 des Ges .Rea . Bd . Ill
zur Firma : » Hch . Kahnmeiler
Söhne " in Mannheim : Der
zwischen Julius Kahnweiler und
Betty Reumann am 13 . Juli
1883 zu Frankfurt a . M . errich¬
tete Ehevertrag bestimmt in § 2 :
Die Verlobten schließen nicht nur
ihr gegenwärtiges und ihr künfti¬
ges liegeuschaftliches Einbringen ,
sondern auch ihr gesammtes gegen¬
wärtiges . wie künftiges fahrendes
Ebeeinbringen von der Güterge¬
meinschaft aus , bis auf den Be¬
trag von zweihundert Mark , welche
jeder Ehegatte zur Gemeinschaft
einwirft .

22 . O .Z . 308 des Ges .Reg . Bd . III
Firma : „ M . Straus u . Cie .

"

in Mannheim
'
- Die Gesellschafter

sind : 1 . Machol Straus , Kauf¬
mann aus Karlsruhe . wohnhaft
in Mannheim , 2 . Leopold Böhm
auS Wollender » , Kaufmann ,
wohnhaft in Mannheim , und 3.
Max Baer ans Bruchsal , wohn¬
haft in Mannheim . — Die Ge¬
sellschaft hat unterm 1 . November
1883 begonnen und ist jeder der
drei Theilhaber berechtigt , die
Firma zu zeichnen und die Gesell¬
schaft nach außen zu vertreten .

Mannheim , den 3 . November 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht l .

Ullrich .
A .6S3 . Nr . 19,437 . Sinsheim .

Zu Ordn .Z . 22 des diesseitigen Gesell -
fchastsregisters , Firma » Gebrüder
Oppenheimer in Sinsheim ", wurde
heute eingetragen :

Die Theilhaber der Firma Israel und
Simon Oppenheimer sind gestorben und
sind an deren Stell ; in die Gesellschaft
unterm 1 . November d. I . eingetreteu :
Ferdinand Oppenheimer und Sigmund
Oppenheimer , Beide ledige Kaufleute
in Sinsheim .

Sinsheim , den 3 . November 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schindler .
Zwaugsverftcizenmgrn .

671 . Nr . 22 . HaSlach .Z .671 . Nr . 22 . HaSlach .

ÄegenschaftsBerstei -
gerUNg.

In Folge richter -
— -_ licher Verfügung wer -
en nachbeschriebene Liegenschaften deS
- olzhändlerS Ludwig Räpple von
rischerdach am
Vienstag dem 4 . Dezember d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause zu Fischerbach ,

iner öffentlichen Versteigerung ausge -
!tzt. wobei der endgiltige Zuschlag er-
olgt , wenn der Schätzungspreis oder
lehr geboten wird -
Beschreibung der Liegenschaften .
I . In der Gemarkung Fischer¬

bach :
Schätzungspreis

1 . Ein Wohnhaus mit Stal - ^
mg und Keller . 5000
2 . Eine Wagen - und Holz -

nnise . 8800
3 . Die Hälfte eines gewölbten

kellers . 200
4 . 1 Hektar Eichbvsch und 74

lr 33 Quadratmeter Kraut - ,
»wie Ackerfeld und 10 Hektar
7 Ar Wald , sowie R -utfeld ,
i verschiedenen Abheilungen ,
rsammen . 13900

H . In der Gemarkung
Bollenbach :

5 . 18 Ar Eichbosch . . . ^ _ 330
im Ganzen 23230

Dreiuudzwanzigtausend zweihundert
dreißig Mark .

Haslach , den 30 - Oktober 1883.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
, K . F . Sevin .
Z .637 . 2 . Ettlingen .
II . Steigerungs An¬

kündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werde » die zur
Konkursmasse deS Gustav
Böttger , Wirth von

, z . Zt . flüchtig , gehörigen Liegen -

ften am

Montag dem 3 . Dezember d . I . ,
früh 9 Uhr ,

auf hiesigem Rathhaus nochmals öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , auch
wenn der Schätzungspreis nicht gebo¬
ten wird :

8 » 46 m Hofrathe und 2 a Mk .
96 w Hausgarten mit Haus
Nr . 403 » . ;

ein einstöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller und Dachwohnung ,
Werkstätte . Anbau mit Zimmer .
Remise , Anbau an dasselbe mit
gewölbtem Keller , Scheuer mit
Stall . Anbau an die Scheuer
mit Backhaus , Schopf an der
Pforzheimerstraße , neben Karl
Brisach und Gottfried Friedrich
Brükner . 8.500

60a 39 m Acker in den Kopf¬
reben . 1,900

32 a 4S m Ackerland , 3 a
42 m Weg beim ersten Brückle 550

16 a 81 m bei den Neuen¬
wiesenreben . 500

10 a 46 mAcker bei denNeuen -
wiesenrcben . 250

7 a 8 m Wiese auf den Neuen -
wiesen . . . 200

10 a 17 m Wiese auf den
Neuenwiesen . 300

13 a 72 m Wiese auf den
Hohenwiesen . 225

13 » 66 m Acker bei den
Neuenwicsen . - . 300

12,725
Ettlingen , den 3 . November 1883 .

Großh . Notar
Heß .

Z602 .2 . Heidelberg .

Liegenschafts -Berstei¬
gerung.

In Folge richter¬
licher Verfügung wer¬

den aus der Konkursmasse deS -f Bier¬
brauers Karl Heckmann vom Krim -
meibacherhofbeiNeckargemiind , nicht
wie unterm 13. Oktober d . I . ange¬
kündigt . am 15- November l . I . ,
sondern am
Dienstag dem 27 . November L88S ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathause zu Heidelberg , die
nachverzeichneten Liegenschaften auf der
Gemarkung Heidelberg und . Neckar -
gemünd , öffentlich versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzungSpreis oder darüber geboten wird .

Liegenschafts - Beschreibung :
8 da 82 sr 72 qm Hofraithe ,

Hausgarten . Ackerland , Wiese ,
Eisweiher und Wege auf Ge¬
markung Heidelberg , gerichtlich
angeschlagen zu . 134,900

5 t,a 34 sr 82 gm Acker und
Wiesen auf Gemarkung Neckar¬
gemünd . . . 12 . 900

im Anschlag von zusammen 147,800
ein Ganzes bildend , der sogenannte
Schneckenbucket am Kümmelbach
bei Neckargemünd in der Nähe des
Bahnhofes ,

der Kümmelbachcrhof , ^ WU
bestehend aus Ockonomiegut . Bier¬
brauerei , Wirthschaft und Pension —
ein Luftkurort in gesunder Lage mit
herrlicher Aussicht , mit . neuer Errich¬
tung , vorzüglichen Lager - und Eis¬
kellern .
Brandversicherungs -Anschlag 71,900 ^

Die Einrichtungsgegenstände werden
erst nach der Liegenschaflsversteigerung
abgegeben .

Nähere Auskunft ertheilt Herr Kon¬
kursverwalter Winter in Heidelberg
und Herr PH . Leist in Neckargemünd ,

Heidelberg , den 26 . Okiober 1883.
Großh . bad - Notar

Sternheimer .

A605 . 2 . Sinsheim .
II . Steigerungs - An

kündigung .
Äf In Folge richterlicher Bev

fügung werden aus der
Konkursmasse der Firma

Münzeshcimer und Beer von
Sinsheim die unten crwähnlen Liegen¬
schaften auf der Gemarkung Sinsheim
gegen Baarzahlung
Montag den 19. November 1883,

Vormittags II Uhr ,
im Ratyhause zu Sinsheim einer ll .
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgillig zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis auch nicht
erreicht wird .

1.
Lagerbuch Nr . 216 .

^ 14 a 72 m und 35 a 90 m , zusammen
50 a 62 m Hofraithe u . Garten , darauf
die bisherige Kunstwollfabrik in Sins¬
heim , Gebäude Nr . 359 » insbesondere
bestehend aus :

a . Wohnhaus u . Müblegeöäude mit
Waffergerechtigkeit ,

b . Fabrikgebäude mit Kmestock»
e . Maschinen - und Kesselhaus ,
ä . Wafferüberb ^u ,
e . drei Karbonisirgebäude ,
k. Magazin ,
g . Abtrittgebäude ,
b . Lagerschopf ,
i . drei Staodhäuser ; _

Alles unmittelbar bei der S todt Sms
heim , zwischen Elsenz und Jlvesbach
gelegen und auf die Straße nach Laapen -
brücken stoßend . . .

Hiezu gehören folgende Emrichtungs -
gegenstände und Maschinen :

Drei Oefen mit Trommel , ein Ofen

mit Trommel » ein Ofen mit Wagen ,
eine Dampfmaschine , ein Dampfkessel ,
fünf Staubmaschinen , eine Reißmaschine
mit Reserve -Tambur , ein Tronssetwolf ,
eine Ballenvreffe . ein Wasserrad , ein
Klopfwolf . Transmissionen u . Riemen ,
3 Stück Trousseten , eine Waschmaschine ,
eine Eentrifuge und eine Pumpe mit
Reservoir .

2.
Lagerbuch Nr . 219 , Gebäude Nr . 358 .

Die Hälfte an 3 a 80 m Hofraithe
mit der Hälfte einer darauf besonders
stehenden Scheuer mit Stall und ge¬
wölbtem Keller , nebst dem ungetheilten
halben Hofe , neben vorn Jlvesbach ,
hinten südlich die Muthstraße , Heinrich
Söhner und nachbeschriebener Garten .

3.
Lagerbuch Nr . 220 .

5 » 98 m Garten zwischen Jlvesbach
und Muthstraße , neben obiger Scheuer ,
Hof und Johann Kramer .

4.
Lagcrbuch Nr . 217 .

5 a 59 w Wiese bei obigem Mühle¬
gebäude , neben Jlvesbach , Graben und
Muthstraße .

Alles ein zusammengehöriges Ganzes
bildend und als solches geschätzt zu

50 .000 Mark .
Fünfzigtausend Mark .

Die Versteigerungsbediagungen kön¬
nen jeden Vormittag auf meinem Ge¬
schäftszimmer zu Sinsheim eingesehen
werden .

Sinsheim , den 29 . Oktober 1883 .
Großherzogl . Notar

I . P ^ Edler .
Gtrafrechtsvftege .

Ladungen .
Z .627 . 3 . Nr . 17,538 . Konstanz .
1 . Schäfer Jakob Grauer , geb . am

26 . Mai 1863 zu Thannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

2 . Zimmermann Johann Baptist
Burh , geb . 20 . April 1861 zu
Donaneschingm , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

3 . Landmmh Eduard Baur , geb .
14 . April 1861 zu Bläunlingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

4 . Uhrmacher Josef Ketterer , geb .
19 . Febr . 1861 zu Thannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

5. Schlosser Vincmz Frank , geb .
4 . April 1861 zu Geising -n , zu¬
letzt wohnhaft in Radolfzell ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem
Eintritt in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotie zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben — Ver¬
gehen gegen 8 140 Ziffer 1 R .St -G .B .
— auf
Mittwoch den 19 - Dezember 1883 ,

Vormittags 8 ' /- Uhr ,
vor die Strafkammer 11 des Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen , daß im Falle ihres un -
nkschuldigten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und sie
auf Grund der in 8 472 St .P .O . be -
zeichneten Erklärung werde verurtheilt
werden .

Konstanz , den 1 . November 1883.
Der Großh . Staatsanwalt .

Knorzer .
Z 695 . 2 . Nr . 17,856 . Konstanz .
1 . Karl Friedrich Zuckschwert , geb.

24 . Oktober 1861 zu Burgberg ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

2 . Hermann Hall » geb . 2 . Februar
1861 zu Fischbach , zuletzt wohn¬
haft in Niedereschach ,

3 . Viucenz Schleicher , geboren 21.
Januar 1861 zu Kappel » zuletzt
wohnhaft daselbst ,

4 . Friedrich Leiber , geboren am 2.
März 1861 in Niedereschach , zu¬
letzt wohnhaft in Billiiigen ,

5 . Adolf Jörgler , geb . 30. August
1861 zu Obereschach , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

6. Franz Zlaver Merz , geb . 9 . Juli
186t zu Blois (Frankreich ) , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

7 . Heinrich Winter Halter , geb . 13.
Juni 1861 in Vöhreubach , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

werden zur Hauptverhandlung über die
»egen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Atter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben — Vergehen

"
gegen 8 140

Ziff . 1 R St . G . B . - auf
Samstag den 29 . Dezember 1883 ,

Vormittags 8 V2 Uhr ,
vor die Strafkammer II des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unentschul -
digten Ausbleibens zur Hanptverhand -
lung werde geschritten und sie auf Grund
der in 8 472 St .P .O . bezeichnte » Er¬
klärung werden vermtbeilt werden .

Konstanz , den 9 . November 1883 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .
A.701 . 1. Nr . 33,293 . Freiburg .

Isidor Schmidt von Fischbach , zuletzt
in Untcrlenzkirch ,

Josef Schwörer von Urach » zuletzt in
Freiburg ,

Stephan Armbrust er von Neustadt ,
zuletzt in Unterlenzkirch ,

August Villinger von Unterlenzkirch ,
zuletzt in Freiburg , ,

werden beschuldigt , alsiWehrPflichtigc in

der Absicht , sich dem Eintritte in de»
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlasse» oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb deS Bundesgebietes aufgehalten zu
haben .

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 17 . Januar 1884,

Vormittag - 8V, Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhaud -
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Gruud der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Civilvorsitzenden der Ersatzkommissio »
zu Neustadt über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 9 . November 1883.
Großherzogliche Staatsanwaltschaft . ,

Krauß ,
Z .676 . 2 . Nr . 20,742 . Mannheim .

Josef Greulich , geboren am 26 . Au¬
gust 1859 in Horrmberg , zuletzt
wohnhaft in Mannheim ,

Johann Jakob Hörth , geboren am
15 . Oktober 1860 in Walldorf , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim .

Robert Fritz Karl Bötel , geboren am
20. Juli 1858 in Stadtoldendorf , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden HeereS oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
uiß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Atter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben , —

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
R . St .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 10. Januar 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I . Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben « er¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnuug von dem Großh .
Bezirksamt Wiesloch und der Ersatz¬
kommission des Aushebungsbezirks Holz¬
minden über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Mannheim , den 8. November 1883.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Duffner .
Z .622 .3 . Nr . 17,565 - Ueb erlin gen .

Felix Huber von Meersburg wird be¬
schuldige , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu hoben ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R . S1 . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
Donnerstag , 27 . Dezember d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht chier -
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Gnd der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König ! . Preuß . Be¬
zirkskommando zu Stockach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Ueberlingm , den 2 . November 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
Fromherz .

Z 678 . 3 . Nr . 17 .697 . Ueb erlin gen .
Karl Jerg von Frickingen wird be¬
schuldigt . als Ersatzreservist I . Klaffe
auSgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige gemacht zn haben

Uebertretung des 8 360 Ziff . 3
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier zur Haupt -
verhanblung auf
Donnerstag , 27 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hiersclbst
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König !. Landwehr -
bezirks - Kommande Stockach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Ueberlingen , den 6 . November 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Fromherz .

Bekanntmachung.
Z .674 . Sekt . Hl » . J .Nr . 881/659/1982 .

Freiburg . Durch kriegsgerichtliches
Erkeuntniß vom 5 . /8 . November 1883
sind :

1 . der Musketier Otto Grunew ald
aus Elberfeld im Kreise Elberfeld ,
vom 4 . Bad . Infanterie -Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 112,

2 . der Musketier Albert Nied mat¬
ter auS Görwihl im Amt Walds -
Hut,

3 . der Unteroffizier Leo Oberle aus
Plittersdorf im Amt Rastatt ,

4 . der Tambour Karl Ruß aus
Thenmgen im Amt Emmeudingcn ,

5 . der Musketier Luziau Gairing
aus La - Chavx - de - Fonds in der
Schweiz ,

»ck 2 bis 5 vom 5 . Bad . Infan¬
terie -Regiment Nr . 113,

6 . der DiSpositionsurlauber Füsilier
Albert Voll « cid er auS Eichstet -
tcn im Amt Emmendingen ,

7 . der Dispositions - Urlauber Mus¬
ketier Eugen Gremmelsbacher

auS Kirchzarten im Amt Freiburg »
1 8 . der Dispositionsurlauber Füsilier
I August Gutmann auS Weilers¬

bach im Amt Freiburg ,
W 6 bis 8 auS dem Bezirk deS

l . Bataillons (Freiburg ) 5 . Bad .
Landwehr - Regiments Nr . 113 ,

9 . der Rekrut Nikolaus Eckerlin
aus Müllbeim im Amt MlMeim »

10. der DisposttionSurlauber Füsilier
Friedrich Kiefer auS Wittlingen
im Amt Lörrach ,

aä 9 und 10 auS dem Bezirke
des II . Bataillons (Lörrach ) 5.
Badischen Landwehr - Regiments
Nr . 113,

11 . der Dispositions - Urlauber Mus¬
ketier Rudolf Stroppel MS
Heudorf im Amt Meßkirch .

12 . der DisposttionSurlauber Füsilier
Nepomuk Kerle auS Pfüllendorf
im Amt Pfüllendorf ,

13 . der Dispositionsurlauber Train¬
soldat Albert Rüger aus Gai¬
lingen im Amt Konstanz ,

»ä 11 bis 13 aus dem Bezirke
deS II . Bataillons (Stockach ) 6.
Badischen Landwehr - Regiments
Nr . 114 ,

14. der DisposttionSurlauber Füsilier
Hermann Einsele auS Ober¬
schopfheim im Amt Lahr , aus dem
Bezirke deS II . Bataillons (Of¬
fenburg ) 4 . Bad . Landwehr -Regi¬
ments Nr . 112,

ia oontumaoiam für fahnenflüchtig er¬
klärt und ein Jeder zu einer Geldstrafe
von 150 Mark verurtheilt worden .

Freiburg , den 9 . November 1883 .
Königliches Gericht der 29 . Division -

Beschlag- Verfügung.
Z .702 . Nr . 7038 . Freiburg .

I . A .S .
gegen

August Villinger von
Unterlenzkirch

wegen Verletzung der
Wehrpflicht .

Nach Ansicht der §8 140 St . G .B . ,
480 , 326 Str .P . O . wird zur Deckung
der den Angeklagten
August Villinger von Unterlenzkirch
möglicherweise treffenden höchsten Geld¬
strafe und Kosten , zusammen mit 400
Mark , das im Deutschen Reiche befind¬
liche , auf Ableben seiner Mutter » der
Michael Villinger Wittwe in Unterlenz¬
kirch , von dem Angeklagten zu hoffende
Vermögen mit Beschlag belegt .

Freiburg , den 30 . Oktober 1883 .
Großh . badisches Landgericht ,

Strafkammer 1 .
(gez.) Kiefer . Eimer . Courtin .

Zur Beglaubigung .
Der Gerichtsschreiber :

Werrlein .
DieS wird gemäß 8 326 der St .P .O »

bekannt gemacht .
Freiburg , den 9 . November 1883 .

Der Großh . Staatsanwalt :
Krauß .

A .756 . 2 . Nr . 5853 . Heidelberg .

Eichen -Nutzhölz -
Verkauf.

Aus dem Stadtwalde . von Heidel¬
berg sollen 102 Stück zum Hiebe kom¬
mende stärkere Eichen - Nutzholzstämme
ans den Abtheilungen 3 , 12 , 14 , 15,
17 , 21 und 27 im Wege der Submis¬
sion vergeben werden .

Die Hölzer stehen etwa eine Stunde
von der Eisenbahnstation entfernt .

Angebote per Festmeter können sich
entweder auf die Stämme einer Abthei¬
lung oder auf sämnttliche Stämme be¬
ziehen und sind längstens bis

Montag de « 1« . Dezember ,
Vormittags II Uhr ,

zu welcher Zeit die Eröffnung erfolgt ,
verschlossen mit der Aufschrift :

„ Gebot für Eichen -Nutzbolz
"

bei dem Bürgermeisteramt Heidelberg
einzureichen .

Die näheren Bedingungen können
auf der Sladtrathskanzlei oder bei der
Stadtbezirksforstei erboben werden .

Das Hutpcrsonal ist angewiesen , auf
Verlangen die Stämme vorzuzeigen .

Heidelberg , den 8 . November 1883 .
Das Bürgermeisteramt .

Bilabel .
Webet .

A .779 . Nr . 1101 . Renchen .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Renchen läßt näch¬

ste» Mittwoch de « 2L . d . M . im
Gasthaus zum Engel in Renchen , Vor¬
mittags 9 Uhr anfangend , aus ihrem
Ulmhardwald , 1 Stunde von der Sta¬
tion Renchen entfernt , mit gutem Weg
hinter Ulm u . Mösbach liegend , nach -
verzeichnete Holzsortimente mit Borg¬
frist bis 1 . April 1884 öffentlich ver¬
steigern :

a . 136 Stück tannene Stämme H -,
III . und IV . Klaffe ,

d . 58 Stück tannene Klötze 11 . , HI .
und IV . Klasse ,

0. 339 Stück stehende gesunde Eichen
pr - Festmeter ! >. , III . u . IV . Kl . ,

ck. 105 Ster tanuenes Scheitholz ,
wozu man die Steigliebhaber freund¬
lich einladet . Die Hölzer werden auf
Verlangen vom Waldhüter Konrad
Heuberger in Ulm u- Matern Klumpp
in Mösbach vsrgewiesen .

Renchen , den 11. November 1383 .
Bürgermeisteramt .

Schmiderer .
vät . Schlecht .

Druck und B erlag der G . Brauu 'schen Hofbuchdruckerei .
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